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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung bezieht sich auf ei-
nen Turoffnerschalter gemass dem Oberbegriff des An-
spruchs 1.

[0002] Turoffnerschalter erfordern eine grossflachige
Druckhaube mit kleinem Schaltweg und eine dusserst
flache Bauweise. Um dies zu erreichen sind bekannte
Schalter mit elektronischen Schaltelementen ausgeri-
stet, die aber gegen Spannungsspitzen empfindlich
sind; solche Spannungsspitzen sind indessen in den
Netzen o6ffentlicher Verkehrsmittel, wie Bahnen, Stras-
senbahnen, Trolleybusse, usw. haufig und filhren zu
Schéaden an den Schaltern bzw. zu Stérungen bei der
Tirbetatigung.

[0003] Die vorliegende Erfindung stellt sich daher die
Aufgabe, einen flachen Turéffnungsschalter mit einem
mechanischen Schaltorgan sowie mit einer grossflachi-
gen Druckhaube zu schaffen, dessen Sichtseite zudem
in weiten Grenzen asthetisch gestaltbar ist.

[0004] Erfindungsgemass wird diese Aufgabe geldst
durch die kennzeichnenden Merkmale des Anspruchs
1.

[0005] Anhand der beiliegenden schematischen
Zeichnung wird die Erfindung beispielsweise erlautert.
Es zeigen:

Fig. 1 einen Langsschnitt durch einen Turoffner-
schalter, der von hinten in eine Montageplatte
eingesetzt ist und

eine gleiche Darstellung wie Fig. 1, in der der
Tuaréffnerschalter von vorne in eine Montage-
platte eingesetzt und mit einer Rosette verklei-
det ist.

Fig. 2

[0006] Der Schalter weist ein rohrférmiges Gehause
1 auf, das durch einen radial nach aussen wegragen-
den, zur Gebaudelangsachse A axialen, flanschartigen
Kragen 2 in einen vorderen Abschnitt 3 und in einen hin-
teren Abschnitt 4 unterteilt ist. Die Aussenseiten der Ab-
schnitte 3 und 4 bilden zur Gehauseachse A zylindri-
sche Mantelflachen, wobei der Durchmesser der Man-
telflache des vorderen Abschnittes 3 etwas grosser als
jener der Mantelflache des hinteren Abschnittes 4 sein
kann. Auf der Innenseite bildet das Gehaduse 1 eine zu
seiner Langsachse A konzentrische Ringrippe 5. Diese
bildet eine im wesentlichen zylindrische, zur Schalter-
langsachse koachsiale Fihrungsflache 6, in der ein
Druckhaubentréger 7 achsial verschiebbar und dank ra-
dialem Spiel um jede Querachse kippbar gelagert ist.
Mit dem Druckhaubentrager 7 ist eine Druckhaube 8
grosseren Durchmessers fest verbunden, deren Sicht-
seite in der gezeichneten Ruhelage mit der Stirnseite 9
des Gehauses 1 bilindig ist. Die Druckhaube 8 und der
Druckhaubentréger 7 bilden eine Taste 10, die mittels
einer gummielastischen Ringmembrane 11 beweglich
mit dem Gehause 1 verbunden ist. Die Riickseite der
Ringrippe 5 bildet weiter eine Anschlagflache 14, an der
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eine Leiterplatte 15, befestigt durch Nieten 23, spielfrei
anliegt. Die Leiterplatte 15 tragt ein mechanisches
Schaltorgan 18 mit einer federbeaufschlagten Betéti-
gungsnocke 19 sowie ein mit Bezug auf die Gehause-
achse seitlich versetztes Schwenklager 20 fiir einen He-
bel 21.

[0007] Die Taste 10 ist gegen die elastisch federnde
Rickstellkraft der Betatigungsnocke 19 einerseits axial
in das Gehause 1 eindruckbar und/oder bedingt durch
das radiale Spiel quer zur Gehauselangsachse A kipp-
bar.

[0008] Weiter bildet die Ringrippe 5 an ihrer Untersei-
te radial symmetrisch verteilt eine odere mehrere An-
schlagflachen 12, gegen die unter der Wirkung der vom
Hebel 21 Ubersetzten Rickstellkraft der Betatigungs-
nocke 19 radial nach aussen abstehende Anschlage 13
des Druckhaubentragers 7 anliegen, wenn die Taste 10
ihre Ruhelage einnimmt. Dabei kann der Riickstellkraft
der Betatigungsnocke 19 die Reaktionskraft der ela-
stisch verformten Ringmembrane 11 Gberlagert sein.
[0009] Die Riickseite des Gehauses 1 ist durch eine
Abschlusskappe 17 verschlossen, die mit Rastnasen 16
formschlissig am Gehause 1 befestigt ist. Das Gehau-
se 1ist vorzugsweise als Ausreisssicherung fur das An-
schlusskabel gestaltet.

[0010] Der Hebel 21 ist mit einem kugeligen Vor-
sprung 22 in der Kugelpfanne des Schwenklagers 20
gelagert und ruht mit seinem Ende 24 auf der Betati-
gungsnocke 19. Der Vorsprung 22 und das Schwenkla-
ger 20 bilden ein Kugel- oder Universalgelenk. Zwi-
schen der Druckhaube 8 und dem Hebel 21 erstreckt
sich diametral eine am Druckhaubentrager 7 befestigte
Blattfeder 25, gegen die der Hebel 21 mit einer gerun-
deten, zur Gehduseachse A koachsialen Nocke 26 an-
liegt. Die Nocke 26 bildet eine Kippachse fiir die Taste
10 und liegt zwischen dem Schwenklager 20 und dem
Hebelende 24, wobei das Verhaltnis a/b der Hebelarme
so gewahlt ist, dass der fiir die Druckhaube 8 vorgege-
bene Schaltweg nur ein Bruchteil des ebenfalls vorge-
gebenen Schaltwegs der Betatigungsnocke 19 betragt.
Als Schaltorgan 18 kann daher ein handelsublicher, be-
wahrter, mechanischer Mikroschalter verwendet wer-
den.

[0011] Der Hubweg der Taste 10 ist durch die Ring-
rippe 5 begrenzt, die zwischen die Anschlage 13 einer-
seits und eine an der Druckhaubenriickseite vorhande-
ne Ringrippe 27 anderseits greift. Durch diese Hubweg-
begrenzung der Taste 10 schitzt die Blattfeder 25, de-
ren Federweg grosser als der maximale Hubweg ist, das
Schaltorgan 18 vor einer mechanischen Uberlastung,
wenn eine zu grosse Kraft auf die Druckhaube 8 wirkt.
Die auf die Nocke 26 ausgetbte Kraft ist lediglich das
Produkt, aus dem von der Druckhaube 8 zuriickgeleg-
ten Hubweg und der Federkonstanten der Blattfeder 25;
sie wird bis zur Betatigungsnocke 19 noch dem Hebel-
armverhaltnis a/b entsprechend reduziert.

[0012] Damit die Druckhaube 8 mit vergleichsweise
grossem Durchmesser ausfihrbar und an jeder Stelle
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mit im wesentlichen gleicher Kraft betétigbar ist, ist wie
erwahnt der Druckhaubentrager 7 mit Spiel innerhalb
der Ringrippe 5 gelagert, so dass die Taste 10 nicht nur
achsial zum Gehause 1 und zum Hebel 21 verschiebbar
sondern auch um jede zu ihrer Langsachse quer orien-
tierte, durch die Nocke 26 bzw. das Universalgelenk 20,
22 gebildete Achse kippbar ist. Wirkt nun eine Betati-
gungskraft auf den Druckhaubenrand, bleibt folglich auf
der gegenliberliegenden Seite der Druckhaube 8 der
Anschlag 13 in Anlage mit der Anschlagflache 12 und
bildet eine Schwenkachse, um die die Druckhaube 8
einschwenkt und mit der an der Nocke 26 anliegenden
Blattfeder 25 den Hebel 21 nieder drickt.

[0013] Istdas Gehause 1 aus lichtdurchldssigem, vor-
zugsweise glasklarem Material gefertigt, kann die Lei-
terplatte 15 mit einem zur Gehauseachse A konzentri-
schen Diodenkranz 28 versehen sein, der die kreisrun-
de Stirnseite 9 des Schalters beleuchtet und fiir einen
Benutzer die Sichtbarkeit der Druckhaube 8 verbessert
oder ihm den Betriebszustand des Schalters signali-
siert. Die Dioden des Diodenkranzes 28 liegen in ent-
sprechenden Ausnehmungen 29 im Gehause 1.
[0014] In Fig. 1 ist der Schalter von hinten spielfrei in
eine Bohrung 30 einer strichpunktiert gezeichneten
Montageplatte 31 eingesetzt. Damit die Stirnseite 9 des
Gehdauses 1 biindig mit deren Frontseite ist, ist die nach
vorne weisende und von hinten gegen die Montageplat-
te 31 anliegende Flache 32 des Kragens 2 um die Dicke
"d" der Montageplatte 31 hinter die Stirnseite 9 zurilick-
versetzt und der Kragen 2 von hinten mittels Schrauben
33 gegen die Montageplatte 31 geschraubt. Erforderli-
chenfalls kann der Abstand zwischen der Flache 32 und
der Stirnseite 9 der Dicke "d" der Montageplatte 31
durch die Einlage von Distanzringen zwischen den Kra-
gen 2 und die Montageplatte 31 angepasst werden.
[0015] Beider Montageart nach Fig. 2 ist das Gehau-
se 1 von vorne in eine Bohrung 30 einer Montageplatte
31 eingesetzt und mit der ruickseitigen Flache 34 des
Kragens 2 gegen die Frontseite der Montageplatte 31
geschraubt. Der Kragen 2 ist durch eine mit ihm unlds-
bar verrastete Rosette 35 abgedeckt, die asthetisch be-
liebig gestaltbar ist und durch ihre Form oder Farbe die
Sichtbarkeit der Druckhaube 8 erhdht.

Patentanspriiche

1. Tiroéffnerschalter mit einem rohrférmigen Gehause
(1) und einer im Gehause (1) in Richtung der Ge-
hauselangsachse (A) axial beweglichen Taste zur
Betatigung eines mit dem Gehéause (1) fest verbun-
denen Schaltorgans (18, 19), wobei die Taste (10)
durch eine Ruckstellkraft in ihrer Ruhelage gehal-
ten und gegen die Wirkung dieser Riickstellkraft
eindrickbar ist, dadurch gekennzeichnet, dass
im Verschiebeweg der Taste (10) ein quer orientier-
ter und von der Taste (10) um ein gehdusefestes
Schwenklager (20) schwenkbarer Hebel (21) vor-
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10.

handen ist, der mit einer vom Schwenklager (20)
beabstandeten Stelle (24) auf das Schaltorgan (18,
19) einwirkt und dass die Taste (10) zwischen dem
gehausefesten Lager (20) und der erwahnten Stelle
(24) den Hebel (21) berihrt.

Turoffnerschalter nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Taste (10) im Bereich ihrer
Langsmittelachse den Hebel (21) berthrt und um
die Berlihrungsstelle (26) schwenkbar ist.

Turéffnerschalter nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass das Schwenklager (20) ein
Universalgelenk ist und dass die Taste (10) mit dem
Hebel (21) allseits um das Schwenklager (20) kipp-
bar im Gehause (1) gelagert ist.

Turéffnerschalter nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Riickstellkraft im wesent-
lichen von der im Schaltorgan (18) vorhandenen
und auf die Betatigungsnocke (19) wirkende Ruck-
stellfeder aufgebracht wird.

Turéffnerschalter nach Anspruch 3 oder 4, dadurch
gekennzeichnet, dass die Taste (10) eine Druck-
haube (8) und einen Druckhaubentrager (7) auf-
weist, derim Gehause (1) mitradialem Spiel gefihrt
ist, und dass in der Ruhelage der Taste (10) der
Druckhaubentrager (7) mit Abstand von der Druck-
haube (8) mit radial symmetrisch verteilten An-
schlagen (13) an gehause festen Anschlagflachen
(12) anliegt und an diesen durch die Riickstellkraft
in Anlage gehalten ist.

Turéffnerschalter nach einem der Anspriiche 1 bis
5, dadurch gekennzeichnet, dass die Taste (10)
eine Feder (25) aufweist, mit der sie an der erwahn-
ten Beriihrungsstelle (26) auf den Hebel (21) ein-
wirkt.

Turoffnerschalter nach Anspruch 6, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der axiale Verschiebeweg der
Taste (10) durch Anschlage (5, 13, 27) begrenzt ist
und dass der maximale Verschiebeweg kleiner als
der Federweg der Feder (25) ist.

Turéffnerschalter nach einem der Anspriiche 1 bis
5, dadurch gekennzeichnet, dass im Gehause (1)
quer zum Verschiebeweg der Taste (10) eine das
gehdusefeste Lager (20) sowie das Schaltorgan
(18, 19) aufweisende Leiterplatte (15) befestigt ist.

Tulréffnerschalter nach einem der Anspriiche 1 bis
8, dadurch gekennzeichnet, dass im Gehause (1)
die Leiterplatte (15) spielfrei befestigt ist.

Turoéffnerschalter nach Anspruch 8 oder 9, dadurch
gekennzeichnet, dass das Gehause (1) aus licht-
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durchlassigem Material besteht, dass die Leiter-
platte (15) im Bereich der Gehausewand mit
Leuchtdioden (28) bestlickt ist und dass die Gehau-
sewand mit Ausnehmungen (29) zur Aufnahme der
Leuchtdioden (28) versehen ist.

Claims

1.

A switch for opening a door having a cylindrical
housing (1) and a button, movable axially within the
housing (1) in the direction of the longitudinal axis
(A) of the housing, for the actuation of a switch
member (18, 19) which is rigidly fastened to the
housing (1), the button (10) being held by a restor-
ing force in its position of rest and being adapted to
be depressed against the action of this restoring
force, characterised by the fact that within the path
of displacement of the button (10) there is a trans-
versely oriented lever (21) which is swingable by the
button (10) around a swing bearing (20) fixed on the
housing, which lever acts by a place (24) spaced
from the swing bearing (21) on the switch member
(18, 19), and that the button (10) contacts the lever
(21) between the bearing (20) which is fixed on the
housing and said place (24).

The switch for opening a door according to claim 1,
characterised by the fact that in the region of its
longitudinal center axis, the button (10) contacts the
lever (21) and that the button is swingable around
the place of contact (26).

The switch for opening a door according to claim 1
or 2, characterised by the fact that the swing bear-
ing (20) is a universal joint, and that the button (10)
is mounted in the housing (1) tiltable with the lever
(21) in all directions around the swing bearing (20).

The switch for opening a door according to claim 1,
characterised by the fact that the restoring force is
applied essentially by the restoring spring which is
present in the switch member (18) and acts on the
actuating protection (19).

The switch for opening a door according to claim 3
or 4, characterised by the fact that the button (10)
has a push cap (8) and a push-cap support (7)
which is guided with radial play in the housing (1),
and that, in the position of rest of the button (10),
the push-cap support (7) rests, spaced from the
push cap (8), with radially symmetrically distributed
stops (13) on stop surfaces (12) fixed on the hous-
ing, and is held resting against them by the restoring
force.

The switch for opening a door according to any of
claims 1 to 5, characterised by the fact that the
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10.

button (10) has a spring (25) by which it acts on the
lever (21) at the said place of contact (26).

The switch for opening a door according to claim 6,
characterised by the fact that the path of axial dis-
placement of the button (10) is limited by stops(5,
13, 27), and that the maximum path of displacement
is less than the spring path of the spring (25).

The switch for opening a door according to any of
claims 1to 5, characterised by the fact that a circuit
board (15) which has the bearing (20) which is fixed
on the housing as well as the switch member (18,
19) is fastened in the housing (1) transverse to the
path of displacement of the button (10).

The switch for opening a door according to any of
claims 1 to 8, characterised by the fact that the
circuit board (15) is fastened free of play in the hous-

ing (1).

The switch for opening a door according to claim 8
or 9, characterised by the fact that the housing (1)
consists of light-transmitting material, that the cir-
cuit board (15) is provided with light-emitting diodes
(28) in the region or the housing wall, and that the
housing wall is provided with recesses (29) to re-
ceive the light-emitting diodes (28).

Revendications

Commutateur d'ouverture de porte comportant un
boitier tubulaire (1) et une touche mobile dans le
sens axial dans le boitier (1) dans le sens de I'axe
longitudinal du boitier (A) destinée a actionner un
organe de commutation (18, 19) lié a demeure avec
le boitier (1), la touche (10) étant maintenue dans
sa position de repos par une force de rappel et pou-
vant étre enfoncée en agissant contre I'effet de cet-
te force de rappel, caractérisé en ce qu'il existe
dans le trajet de coulissement de la touche (10) un
levier (21) orienté transversalement et pouvant étre
pivoté par la touche (10) autour d'un palier de pivo-
tement (20) fixé au boitier, lequel agit sur I'organe
de commutation (18, 19) avec un point (24) éloigné
du palier de pivotement (20) et que la touche (10)
vient en contact avec le levier (21) entre le palier
(20) fixé au boitier et ledit point (24).

Commutateur d'ouverture de porte selon la reven-
dication 1, caractérisé en ce que la touche (10)
vient en contact avec le levier (21) dans la zone de
son axe médian longitudinal et peut pivoter autour
du point de contact (26).

Commutateur d'ouverture de porte selon la reven-
dication 1 ou 2, caractérisé en ce que le palier de
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pivotement (20) est une articulation universelle et
que la touche (10) avec le levier (21) est logée dans
le boitier (1) de maniére a pouvoir basculer de tous
les cotés autour du palier de pivotement (20).

Commutateur d'ouverture de porte selon la reven-
dication 1, caractérisé en ce que la force de rappel
est essentiellement appliquée par le ressort de rap-
pel présent dans l'organe de commutation (18) et
agissant sur la came d'actionnement (19).

Commutateur d'ouverture de porte selon la reven-
dication 3 ou 4, caractérisé en ce que la touche
(10) présente une calotte a pression (8) et un sup-
port de calotte a pression (7) qui est guidé dans le
boitier (1) avec un jeu radial et qu'en position de
repos de latouche (10), le support de calotte a pres-
sion (7) repose a une certaine distance de la calotte
a pression (8) avec des butées (13) réparties symé-
triquement dans le sens radial sur des surfaces
d'appui (12) fixes du boitier et est maintenu en po-
sition contre celle-ci par la force de rappel.

Commutateur d'ouverture de porte selon I'une des
revendications 1 a 5, caractérisé en ce que la tou-
che (10) présente un ressort (25) avec lequel elle
agit sur le levier (21) au niveau dudit point de con-
tact (26).

Commutateur d'ouverture de porte selon la reven-
dication 6, caractérisé en ce que le trajet de cou-
lissement axial de la touche (10) est limité par des
butées (5, 13, 27) et que le trajet de coulissement
maximum est inférieur a la course du ressort (25).

Commutateur d'ouverture de porte selon I'une des
revendications 1 a 5, caractérisé en ce qu'un cir-
cuit imprimé (15) présentant le palier (20) fixé au
boitier ainsi que I'organe de commutation (18, 19)
est fixé dans le boitier (1), transversalement par
rapport au trajet de coulissement de la touche (10).

Commutateur d'ouverture de porte selon I'une des
revendications 1 a 8, caractérisé en ce que le cir-
cuit imprimé (15) est logé sans jeu dans le boitier

(1.

Commutateur d'ouverture de porte selon la reven-
dication 8 ou 9, caractérisé en ce que le boitier (1)
se compose de matériau transparent, que le circuit
imprimé (15) est équipé de diodes électrolumines-
centes (28) dans la zone de la paroi du boitier et
que la paroi du boitier est munie de creux (29) pour
recevoir les diodes électroluminescentes (28).

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



EP 0 749 136 B1

8l ﬁ
‘ \w\ , _ _
9%, , ¥4 V2 °DbTd
/ b Q \\\\ G m.._v & U el / -
[— / +%,m Yy ANV ISR 81 2 ya :
; *N Ukt —_— 23 ! q il :
— % .f\\ il i A A
& //ﬁi\\\\\\% P IR
SN A7
5e Ewle ofs®coLLr 6
q
8 mv
[ / | 6
ol ) . €7 T1°b1td
v ¥ {1 ANNNANANAN ¥ 6T c
/ =T 7 Pu 1
</ SAL o \\\\,_L._. -
/ ; y |
e+ ® P SNV NN, \%/ i
A ERAER

o H




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

